MOSN3:
WORTFOLGE
	Die Kriterien der Wortfolge nach Priorität sind: 1. syntaktische; 2. morphologische; 3. semantische. 
I. Syntaktische Kriterien: Das Grundprinzip des deutschen Satzes ist der Satzrahmen (auch: Satzklammer). Neben den rahmenlosen Sätzen (= das Prädikat besteht nur aus der finiten Form) gibt es die Sätze mit dem Rahmen. Man unterscheidet den prädikativen Rahmen (= finites Verb + das grammatische oder lexikalische Prädikatsteil; d. h. am Ende stehen trennbare Präfixe, Adverbien der Richtung, Infinitivkonstruktionen, Substantive in FVG, Subjekts- und Objektsprädikative) und den Spannsatzrahmen (= Konjunktion + finites Verb). Es gibt auch Prädikativ- und Idiomklammer bei FVG und Objektinkorporationen.
II. Morphologische Kriterien: 1. die notwendigen Adverbialbestimmungen rücken ans Ende (z. B. Er fährt in diesem Sommer an die Ostsee); 2. pronominale Objekte stehen näher dem finiten Verb = „kurz vor lang“ (z. B. Ich schreibe ihm heute); 3. substantivisches Objekt mit dem unbestimmten Artikel oder mit Nullartikel folgt der Adverbialbestimmung (z. B. Ich schreibe heute einen Brief).
III. Semantische Kriterien (Thema-Rhema-Gliederung); 1. Thema = alte Information, das Bekannte steht in der neutralen Satzstellung am Anfang; 2. Rhema = das Unbekannte folgt dem Thema
Stellung von mehreren Adverbialen = TE/KO/KA/MO/LO-wo?/LO-wohin?: Er fuhr gestern (TE) trotz der Eisglätte (KO) wegen seines wichtigen Termins (KA) mit 150 (MO) auf der Autobahn (LO-wo?) nach Pilsen (LO-wohin?).




1. Bestimmen Sie die Adverbiale (TE/KO/KA …) und erweitern Sie dann die Sätze:

(1) Ich möchte umziehen. (nach München / mit meiner Tochter / wegen der Arbeit / bald)

____________________________________________________________________________________________

(2) Er bekam eine neue Wohnung. (direkt am Park / trotz der großen Nachfrage / durch Beziehungen / gestern)

____________________________________________________________________________________________

 (3) Als Studentin wohnte sie. (wegen der netten Gemeinschaft / in einer WG / sehr gerne / fünf Jahre lang)

____________________________________________________________________________________________

 (4) Jens möchte leben. (so früh wie möglich / in Kreuzberg / wegen der lebendigen Atmosphäre / allein)
____________________________________________________________________________________________

 (5) Sven will umziehen. (nächstes Jahr / ganz schnell / wegen seiner neuen Freundin / nach Schweden)
____________________________________________________________________________________________
2. Bestimmen Sie klammeröffnende (klö.) und klammerschließende (klschl.) Ausdrücke. Bestimmen Sie die Art der Klammer: a. verbale Klammer (= der prädikative Rahmen); b. Verb-Letzt-Klammer (= der Spannsatzrahmen); c. Prädikativklammer; d. Idiomklammer bei FVG und Objektinkorporationen; e. keine Klammer (= der rahmenlose Satz):

1. Er ist seit seiner Kindheit ein großer Gourmet.

2. Sie sagt, dass sie ihn in der Bibliothek nicht fand.
3. Erschrocken schauen sie in die Grube hinein. 
4. Er bringt das Delikt zur Anzeige. 
Mehr zum Thema: ALTMANN, H., HAHNEMANN S. Prüfungswissen Syntax. 4., durchgesehene Auflage. Göttingen : Vandenhoeck & Ruprecht, 2010. ISBN 978-3-8252-3320-4.
MOSN3:
ersetzUng  von  FUNKTIONSVERBGEFÜGen
3. Manche Funktionsverbgefüge lassen sich mit dem entsprechenden „einfachen“ Verb ersetzen. Finden Sie die Äquivalente:
	1. Eindruck machen

	
	A. helfen


	
	
	

	2. Kritik üben

	
	B. beeindrucken

	
	
	

	3. Hilfe leisten

	
	C. beitragen

	
	
	

	4. einen Beitrag leisten

	
	D. beeinflussen


	
	
	

	5. Einfluss ausüben 

	
	E. beobachten


	
	
	

	6. Beobachtungen anstellen

	
	F. kritisieren



4. Ersetzen Sie das unterstrichene FVG mit dem entsprechenden „einfachen“ Verb:

a. Interkulturelles Training steht im engen Zusammenhang mit dem Begriff „Interkulturelles Lernen“.

b. Die Theorie übt Kritik an der positivischen (funktionalen) Sichtweise des Kulturbegriffs der Nachkriegszeit.

c. Verbale und nonverbale Kommunikation können unter Umständen im deutlichen Widerspruch stehen.

5. Und jetzt umgekehrt! Ersetzen Sie die unterstrichenen Verben mit dem passenden FVG:
a. Die Montessori-Pädagogik hat zur Förderung behinderter Kinder viel beigetragen.

b. Die Montessori-Pädagogik wurde vor allem im Bereich der Vorschulpädagogik viel beachtet.

c. Der Rahmenbildungsplan bezieht sich auf den Stellenwert der beruflichen Ausbildung von behinderten Menschen.
